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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 690: Gebet und Glauben – Teil 3 (Mattha us 21,22; Markus 11,24-
26) 

Wir waren stehen geblieben bei 

Matthäus 21,22: Und alles, was immer ihr im Gebet glaubend begehrt, werdet 
ihr empfangen.  

Und ich hoffe, dass ich jede Gro ßenwahn-Fantasie, die man von Predigern  
mit einer ausgepra gten Word-of-Faith-Theologie her kennt, als Lu ge 
entlarven konnte. Wir sind keine kleinen Go tter, die allein durch die Macht 
ihrer Worte Realita t schaffen. Wir sind Kinder Gottes, die ihren Vater bitten. 
Und wir tun das auf eine respektvolle, gla ubige Weise. Gebet vermag alles, 
aber nicht alle Gebete werden erfu llt.  

Dabei mu ssen wir bei Gebeten zwischen Erho rung  und Erfu llung 
unterscheiden. Wir sehen das ganz scho n bei Daniel. Der betet und fastet 21 
Tage, weil er Versta ndnis sucht. Und dann nach drei Wochen kommt ein 
Engel. Und der formuliert so:  

Daniel 10,12: Und er sprach zu mir: Fürchte dich nicht, Daniel! Denn vom ersten 
Tag an, als du dein Herz darauf gerichtet hast, Verständnis zu erlangen und dich 
vor deinem Gott zu demütigen, sind deine Worte erhört worden. Und um deiner 
Worte willen bin ich gekommen. 

Ich mag diesen Vers deshalb so sehr, weil er ein wichtiges, geistliches 
Prinzip offenbart: Vom ersten Tag an, ... sind deine Worte erhört worden. Gott 
erho rt unser Gebet sofort. Und ich rede jetzt u ber Gebete, die den Kriterien 
entsprechen, die ich in der letzten Episode vorgestellt habe. Wir sollen 
beten, aber dabei sollen wir nicht wankelmu tig sein, nicht selbstsu chtig, wir 
sollen keine Su nde im Leben dulden und uns viel mit dem Wort Gottes 
bescha ftigen, wir sollen liebevoll mit den Geschwistern umgehen und wir 
sollen im Namen Jesu beten.   

Glaube, Selbstlosigkeit, Heiligkeit, Korrekturfa higkeit, Liebe und 
Christusebenbildlichkeit... diese Dinge, die fu r eine Beziehung zu unserem 
Vater im Himmel von gro ßter Bedeutung sind, diese Dinge sind natu rlich 
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auch existentiell fu r erho rliches Gebet. Nehmen wir ruhig einmal an, dass 
wir so sind: gla ubig, selbstlos, heilig, interessiert, liebevoll und ein bisschen 
wie Jesus. Trotzdem werden wir erleben, dass es einen Unterschied gibt  
zwischen der Erho rung und der Erfu llung von Gebeten. So wie bei Daniel.  

Daniel 10,12.13: Und er sprach zu mir: Fürchte dich nicht, Daniel! Denn vom 
ersten Tag an, als du dein Herz darauf gerichtet hast, Verständnis zu erlangen 
und dich vor deinem Gott zu demütigen, sind deine Worte erhört worden. Und 
um deiner Worte willen bin ich gekommen. 13 Aber der Fürst des Königreichs 
Persien stand mir 21 Tage entgegen. Und siehe, Michael, einer der ersten 
Fürsten, kam, um mir zu helfen, und ich wurde dort entbehrlich bei den Königen 
von Persien. 

Merkt ihr, was hier steht? Einerseits das: vom ersten Tag an... erhört, dann 
aber auch diese merkwu rdige Formulierung: aber der Fürst des Königreichs 
Persien stand mir 21 Tage entgegen. Der Antwort-Engel macht sich auf den 
Weg, das ist die Erho rung, aber die Erfu llung des Gebets braucht noch 21 
Tage Fasten und Beten.  

Und wir mu ssen uns das Prinzip dahinter einpra gen. Wir beten voller 
Vertrauen, aber immer hinein in einen kosmischen Konflikt, bei dem es 
noch andere Player gibt. Und wann deshalb aus der Erho rung die Erfu llung 
wird, das haben wir nicht in der Hand. Was wir im Gebet glaubend 
begehren wird, wenn es sich um ein Gebet handelt, das in Gottes Sinn ist, 
werden. Wir werden empfangen! Wir bewegen mit unseren Gebeten die 
unsichtbare Welt! Aber leider sind wir in diesem kosmischen Konflikt um 
Seelen nicht die einzigen Player. Und wann der Widerstand fa llt, wann der 
Zeitpunkt da ist, dass aus Erho rung dann Erfu llung und Erfahrung wird, das 
liegt nicht bei uns. Unser Job ist es in diesen Fa llen, einfach immer weiter zu 
beten.  

Wir beten, obwohl das Gebet bereits erho rt wurde einfach weiter.  

Markus 11,24: Darum sage ich euch: Alles, um was ihr auch betet und bittet, 
glaubt, dass ihr es empfangen habt, und es wird euch werden. 

Lustige Kombination – oder? Wir beten und bitten und glauben, dass wir 
bereits empfangen haben – das ist die Erho rung – und dann wird es euch 
werden – das ist die Erfu llung. Zwei getrennte Pha nomene.   

Und noch etwas ist wichtig.  

Markus 11,25.26: Und wenn ihr steht und betet, so vergebt, wenn ihr etwas 
gegen jemand habt, damit auch euer Vater, der in den Himmeln ist, euch eure 
Übertretungen vergibt.  

Wir haben uns mit dem Thema Vergebung bereits intensiv in Episode 224 
und auch in den Episoden 419-421 bescha ftigt. Ho rt euch die Episoden gern 
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wieder an. Ich fasse hier nur die wichtigsten Punkte noch einmal 
zusammen: Vergebung ist eine Entscheidung, kein Gefu hl. Vergebung ist die 
Entscheidung, dem Ta ter die perso nliche Schuld nicht mehr nachzutragen 
und auf Vergeltung zu verzichten und die Angelegenheit bewusst in Gottes 
Ha nde zu legen, weil Rache letztlich Gottes Sache ist und nicht unsere (vgl. 
5Mose 32,35; Ro m 12,19). 

Vergebung muss nicht zu einer Wiederherstellung der Beziehung fu hren 
und oft genug ist sie ein Prozess.  

Ich vergebe gern. Warum? Ganz einfach; zwei Punkte:  

Erstens erlaube ich es niemandem, daru ber zu entscheiden, wann ich mich, 
wie arg und woru ber aufrege. Ich allein entscheide daru ber, wie ich mit dem 
Groll in mir umgehe.  

Zweitens will ich selber Vergebung erfahren.  

Markus 11,25.26: Und wenn ihr steht und betet, so vergebt, wenn ihr etwas 
gegen jemand habt, damit auch euer Vater, der in den Himmeln ist, euch eure 
Übertretungen vergibt.  

Ich habe einen Vater im Himmel, der mich auffordert, ta glich meine Su nden 
zu bekennen. Ich muss damit sicherlich nicht warten, bis ich zu meiner 
ta glichen Gebetszeit komme, ich kann Su nde auch gleich bekennen, aber 
spa testens dann... wenn ich mir einmal am Tag kurz daru ber Gedanken 
mache, wo ich selbst versagt und gesu ndigt habe... dann sollte ich auch 
daru ber nachdenken, ob es noch fremde Su nde zu vergeben gilt. Und wenn 
das der Fall ist, dann sollte ich es auch tun.  

Wir vergeben, damit auch unser Vater, der in den Himmeln ist, uns unsere 
Übertretungen vergibt.  

Ich brauche ta glich Vergebung. Und deshalb vergebe ich auch gern. Ich baue 
mein Leben auf 1Johannes 1,9 auf:  

1Johannes 1,9: Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht, dass 
er uns die Sünden vergibt und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit.  

Das will ich. Die Reinigung von jeder Ungerechtigkeit. Deshalb bekenne ich 
meine Su nde. Und weil der Herr Jesus darauf hinweist, dass Groll und nicht 
vergebene, fremde Su nde Gott dazu bringt, mir auch nicht zu vergeben, 
selbst dann, wenn ich meine Su nde aufrichtig bekenne... deshalb vergebe 
ich ta glich. Und verbinde das Vergeben auch gleich noch mit dem vollen 
Feindesprogramm aus Lukas 6: Liebe, Gutes tun, Segnen und Gebet.  

Anwendungen 
Was ko nntest du jetzt tun? 
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U berlege dir einmal, wie Gott deinen ganz perso nlichen Umgang mit Su nde 
beurteilen wu rde.   

Das war es fu r heute.  

Mach dir doch mal eine Gebetsliste von Menschen, die du nicht magst oder 
die dich nicht mo gen... was ko nntest du fu r sie beten? 

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  
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